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Handball

Leichtes Spiel für die HVO-Männer im Cup

Dem HV Olten ist der Einstieg in die neue Saison ge-
glückt. Gegen den 2.-Liga-Aufsteiger GTV Basel re-
sultierte ein ungefährdeter 38:19-Auswärtssieg in
der 1. Vorrunde des Schweizer Cups. Nachdem die
Oltner in der ersten Halbzeit im Angriff noch zu zö-
gerlich agierten, legten sie in der 2. Halbzeit einen
Zacken zu und erzielten noch 22 Tore. Einen ganz
bemerkenswerten Einstand lieferten aufseiten des
HVO die beiden erst 16-jährigen Remo Hochstrasser
und Tim Aufdenblatten, die zusammen zehn Treffer
markierten. Das Spiel lieferte den Gästen, die ohne
vier Stammspieler antraten, zwar nur wenig An-
haltspunkte, gab aber sicher Motivation für den
Meisterschaftsauftakt vom Sonntag, wenn mit Ba-
den ein ganz anderes Kaliber wartet. (OTR)

Fussball

2. Liga: Egerkingen – Fulenbach 2:5. – Rangliste: 1.
Fulenbach 5/13. 2. Dulliken 4/9. 3. Härkingen 4/8. 4.
Italgrenchen 4/7. 5. Trimbach 4/7. 6. Olten 4/7. 7. Bi-
berist 4/6. 8. Welschenrohr 4/4. 9. Bellach 4/3. 10.

Sportservice

FÜR ÖSTERREICHISCHE Mann-
schaften war unsere Region am ver-
gangenen Wochenende kein gutes
Pflaster. So reisten die Wolfurt Wal-
kers, welche in der schweizerischen
Inlinehockey-1.-
Liga quasi Gast-
recht geniessen,
zwar als leichter
Favorit zu den
Roadrunners
nach Oensingen,
doch nach dem
Spiel waren sie
ihren Playoff-be-
rechtigten Platz
los – und zwar
an die Oensin-
ger, die sich mit
letztem Kampf
und einem
Schuss ins ver-
lassene Gästetor den dringend be-
nötigten Sieg holten. Bedeutend we-
niger ausgeglichen war da hingegen
der Testvergleich zwischen dem
EHC Olten und Innsbruck. Die Tiro-
ler reisten, im Gegensatz zu Wol-
furt, nicht als Favoriten, sondern als
klare Aussenseiter in unseren Kan-
ton und waren beim 0:3 gegen das
Schweizer NLB-Team denn auch
chancenlos. Trotz alledem konnten
sich die Tiroler schon fast erhobe-
nen Hauptes aus dem Kleinholz-
Staub machen: Es ist gerade einmal
zwei Jahre her, da entgingen die
Gäste mit einer 0:9-Packung nur
ganz knapp einem Stängeli ...

NICHT VERHINDERN konnte hinge-
gen der EHC Brandis die Abfuhr ge-
gen sein Partnerteam aus der NLB.
Beim vorgestrigen letzten Testspiel
des EHC Olten im Emmental konn-

ten die Gastge-
ber nur im ers-
ten Drittel resul-
tatmässig entge-
genhalten, bevor
aus dem 0:2
noch ein 3:13
wurde. Es war
ohnehin eine et-
was gar problem-
lose Testspiel-
phase für die
Oltner, die nicht
allzu viele
Schlüsse zulässt.
Zu schwach die
Gegner, welche

der ersten Mannschaft in der Vorsai-
son bereit gestellt wurden. Dabei
hätte es durchaus den einen oder an-
deren hochkarätigeren Gegner ver-
tragen, selbst ein «Hochseilakt» ge-
gen ein – weshalb denn nicht? –
NHL-Team wäre garantiert glimpf-
lich über die Bühne gegangen: Dank
des schmucken dekorativ-auffälligen
Fangnetzes unter dem Stadiondach.
Es leben die Artisten! (MF)

Fangnetz für die Ösis

In dieser Rubrik treibt die OT-Sportredak-
tion Sport am Wort und äussert sich
wörtlich zum sportlich aktuellen Gesche-
hen, ohne in Sportwörtlich alles wort-
wörtlich zu nehmen.

Schach Bruno Kamber
zum 5. Mal im Final

Der 49-jährige Oltner Bruno
Kamber steht zum fünften Mal
im Final der Coupe Suisse. Der
Fide-Meister, der diesen traditi-
onellen K.-o.-Wettbewerb
schon viermal gewonnen hat
(2004/05/09/10), setzte sich im
Halbfinal mit Weiss gegen Pas-
cal Vianin (Jouxtens-Mézery)
durch. Im Endspiel trifft Kam-
ber auf den 24 Jahre jüngeren
FM Jonas Wyss (Chur), der im
zweiten Halbfinal mit Schwarz
Christoph Drechsler (Zürich)
bezwang. Jonas Wyss hat die
Coupe Suisse noch nie gewon-
nen. Dafür war er 2009 in Olten
Bundesmeister – ein Titel, den
Kamber bereits dreimal holte
(1998/2001/2007). (MA)

Fussball Eine Stunde lang
sehr gut mitgehalten
Es war ein beinahe hochste-
hendes 2.-Liga-Spiel, welches
Egerkingen und Fulenbach vor
200 Zuschauer boten. Das 1:1
zur Halbzeit schmeichelte eher
den Gästen, die praktisch mit
dem Anpfiff zur zweiten Hälfte
2:1 in Führung gingen. Die
Gastgeber vermochten zwar
noch einmal auszugleichen,
doch dann war der Egerkinger
Ofen aus. Der Gast, als Leader
auf die Mühlematt gereist,
nutzte die plötzlichen Freihei-
ten zu drei Treffern und dem
5:2-Endstand aus. (OTR)

Tore: 29. Y. Ehrenbolger 0:1. 33. Shala 1:1. 46.
Y. Ehrenbolger 1:2. 55. Kura 2:2. 69. F. Wyss
2:3. 72. S. Affentranger 2:4. 80. R. Affentran-
ger 2:5.

Leichtathletik Hodel mit
Senioren-EM-Bronze

Die Hägendörferin Connie Ho-
del war eine von 58 Schweizern,
welche Mitte August an den Se-
nioren-Europameisterschaften
in Zittau (D) teilnahmen. Sie
startete in den Disziplinen Ham-
mer, Wurfgewicht und Wurf-
mehrkampf. Nach einem total
misslungenen Hammerbewerb
und Rang vier steigerte sie sich
im Wurfgewicht mit 12,97 m
deutlich und holte sich damit
die Bronzemedaille. Den Wurf-
mehrkampf (Hammer, Kugel,
Diskus, Speer und Wurfge-
wicht), der bereits um 7.00 Uhr
morgens startete, beendete sie
mit zufriedenstellenden Leistun-
gen auf dem 4. Platz. (PD)

Rudern Oltner am Sunset
Die Ruderclubs Aarburg, Baden,
Sursee, Rotsee und Hallwiler-
see nahmen letzten Samstag
am Sunset Race am Hallwiler-
see teil. Unter den 18 Jungrude-
rer der Aarburger, welche mit
sehr garstigem Wetter zu kämp-
fen hatten, waren auch einige
Oltner. So schlugen die jüngs-
ten Ruderer (Jahrgänge
2000/01, u. a. mit Tobias Jäggi
und Lea Heer aus Olten) gleich
bei ihrem allerersten Rennein-
satz zu und feierten einen
Start-Ziel-Sieg. Weitere Siege
realisierten der Doppelzweier
bei den U19 sowie jener in der
Open Class. (PD)

Nachrichten

M
A

Korbball Am vergangenen Samstag
fanden in Müntschemier die Schwei-
zer Meisterschaften der Junioren
statt. Den Junioren des Turnvereins
Stüsslingen gelang ein absolut gelun-
gener Start ins Turnier, gewannen sie
doch ihren ersten Match gegen Ma-
diswil. Mit einem weiteren Sieg und
zwei Partien, welche unentschieden
endeten, schlossen die Stüsslinger
die Gruppenspiele als Sieger ab.

In der Zwischenrunde traf das
Team auf Müllheim und Meltingen,
und auch diese beiden Partien konn-
te es für sich entscheiden. Nun folgte
das grosse Finale gegen Löhningen,
welches leider klar verloren ging.
Dennoch war die Freude über den
Schweizer Vizemeistertitel riesig. Bei
einem Überraschungsapéro in Stüss-
lingen liessen sich die jungen Sport-
ler feiern. (PD)

SM-Silber geht nach Stüsslingen

Allen Grund zum Strahlen: Die Junioren kehrten von den Schweizer
Meisterschaften reich dekoriert zurück nach Hause. ZVG

Die Murgenthaler Pontoniere haben
ein happiges Wochenende hinter
sich mit der Durchführung der
Schweizer Meisterschaft der Jung-
pontoniere sowie dem Einzelwettfah-
ren. Erschwert wurde dem Veranstal-
ter und auch den Teilnehmern das
Ganze durch die immer wieder än-
dernden Wasserverhältnisse, was für
die gut 800 Teilnehmer eine grosse
Herausforderung darstellte. Starker
Regen am Samstag und immer wie-
der Schwemmholz trieben in der
braunen Aare. Dieser Niederschlag
erhöhte den Wasserstand um rund
300 Kubik. So verkeilte sich ein
Baumstamm im Parcours, was einen
Unterbruch des Wettkampfes herbei-
führte. Nicht nur die Einheimischen,
welche mit den Gegebenheiten bes-
tens vertraut waren, hatten zu kämp-
fen, auch Auswärtige wie die Oltner
hatten grosse Mühe. Das Fahrerpaar
Timon Hügli und Kevin Strub, das am

Wettfahren in Olten noch die Silber-
medaille errungen hatten, vermoch-
te diese Leistung an der Schweizer
Meisterschaft der Jungpontoniere
nicht mehr zu wiederholen. In den
Fluten der Aare war die Landung
nicht präzise genug und die Stachel-

fahrt zu langsam, sodass die zwei die
Kranzränge um gut einen Punkt ver-
passten.

Auch die restlichen Oltner bekun-
deten Mühe mit der starken Strö-
mung und schafften es deshalb nicht

in die Kranzränge. Um einiges besser
lief es da den Schönenwerdern, wel-
che mit total sieben Kranzresultaten
absolut im Rahmen ihrer Erwartun-
gen abschnitten. «Das ist ein guter
Saisonabschluss, der den Resultaten
der ganzen Saison entspricht», sagt
deshalb ihr Pressechef Michel Ei-
chenberger. «Vor allem, wenn man
die schwierigen, aber fairen Bedin-
gungen berücksichtigt, dürfen wir si-
cher zufrieden sein.» Zudem waren
die Schönenwerder mit relativ weni-
gen Fahrerpaaren nach Murgenthal
gereist, und doch resultierten beim
Wettfahren durch die Duos Geiss-
bühler/Huber, Heller/Gross, Staub/
Haus und Eichenberger/Schenker
vier Kranzränge. Ergänzt wurde das
gute Abschneiden mit zwei Top-10-
Plätzen sowie Rang 12 bei den Jung-
pontonieren. Bereits Ende Monat
starten die Niederämter mit dem
Wintertraining. (PD, MF)

Pontonier Die Oltner enttäuschen, Schönenwerder holen sieben Kränze

Die Aare als Herausforderung

Timo Hügli und Kevin Strub konnten ihren Exploit vom Heimrennen in Murgenthal nicht wiederholen. ZVG

«Das ist ein guter Sai-
sonabschluss, der den
Resultaten der ganzen
Saison entspricht.»
Michel Eichenberger, 
Sektion Schönenwerd-Gösgen

Triathlon Mit 23 Athleten reiste das
Oensinger Tri-Team nach Locarno.
Das erfolgreiche Wochenende endete
für das Team mit 14 Podestplätzen.
Ein spezielles Rennen war es für die
Familie Fischer, konnte sie doch in
den verschiedenen Kategorien mit
Tobias, Regina, Benedikt und Corne-
lia quasi einen vierfachen Sieg verbu-
chen. Mit der besten Schwimmleis-
tung bei der Jugend brachte sich Jan
Thalmann in eine sehr gute Aus-
gangslage, welche er ebenfalls zum
Sieg nutzte. Ein weiterer 1. Platz ge-
lang Pascal Frieder im Kurztriathlon.
Mit sehr guten Leistungen kamen Mi-
chelle Ryf, Jana Petr, Fabio Kaufmann
und Natasha Müller zu zweiten Rän-
gen, hinzu kam Rang 3 durch Marlis
Gisin, Marina Mayr und Rita Saner.
Am Staffelrennen über die Medium-
Distanz (1,9 km Schwimmen, 90 km
Rad und 21 km Laufen) war das Oen-
singer Team mit Natasha Müller,
Christian Rutschmann und Aron Ru-
dolf am Start. Dabei erreichten Chris-
tian Rutschmann auf dem Rad und
Aron Rudolf auf der Laufstrecke zwei
herausragende Abschnittszeiten, was
für das Trio mit grossem Vorsprung
den Sieg bedeutete. (TRI)

Fischers siegen an
allen Fronten


